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wir heißen Sie herzlich willkommen zum AAP-Fortbildungs-
programm 2026 in Berlin und freuen uns sehr, wenn Sie 
auch in diesem Jahr wieder dabei sind.  
 
24.–25.9.2026 
Estrel Berlin 
 
Dieses PDF bietet Ihnen einen umfassenden Überblick über 
die diesjährigen Kursinhalte.  
 
Sie erwartet erneut ein vielseitiges, aktuelles und stark  
praxisorientiertes Programm rund um die Augenheilkunde. 
Die Referentinnen und Referenten haben die einzelnen  
Beiträge sorgfältig zusammengestellt und freuen sich  
darauf, ihre Erfahrungen und ihr Wissen mit Ihnen zu teilen. 
 
Im Jahr 2026 kommt es aufgrund des Berliner Marathons  
zu einer Anpassung des Veranstaltungsformats: Das Pro-
gramm findet an zwei aufeinanderfolgenden Tagen statt, der 
Samstag entfällt. Mit dieser Konzentration auf zwei Tage 
möchten wir Ihnen weiterhin eine effiziente und hochwertige 
Fortbildung ermöglichen. 
 
Berlin bietet dafür erneut den passenden Rahmen – als Ort 
des fachlichen Austauschs, neuer Impulse und persönlicher 
Begegnungen. Wir freuen uns auf ein gemeinsames  
Wiedersehen im Estrel Berlin und wünschen Ihnen eine inte-
ressante, anregende und erfolgreiche Fortbildung. 
 
 
Daniel Pleger  
Ressort „Augenärztliches Assistenzpersonal“  
des BVA  
 
Katarzyna Kwapisiewicz & Tiffany Tang 
Kongressmanagement & Organisation  
des BVA

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
aus den Praxen und Kliniken,  

Wie melde ich mich an? 
 
Die Anmeldung ist ausschließlich online 
 vom 1.7. bis 25.9.2026 möglich. 
 
 

Wie erfolgt die Bezahlung? 
 
Alle kostenpflichtigen Buchungen müssen direkt bei  
Buchung per Lastschriftverfahren beglichen werden. 
 
Nach Abschluss Ihrer Buchung erhalten Sie automatisch 
eine Rechnung inklusive Anmeldebestätigung per E-Mail. 
 
 

Welche Stornobedingungen gelten? 
 
Eine Stornierung ist ausschließlich in schriftlicher Form 
mitzuteilen. Bei Stornierung der Teilnahme bis zu  
sechs (6) Wochen vor der Veranstaltung werden 100 %  
der Teilnahmegebühr erstattet. Bei einer Stornierung bis zu 
zwei (2)  Wochen vor dem Veranstaltungstermin werden 
50 % der Teilnahmegebühr erstattet. Nach diesem Zeit-
punkt ist eine Rückerstattung nicht mehr möglich. Bei  
Vorlage eines  ärztlichen Attestes aus nicht eigener Praxis 
erfolgt eine Einzelfallentscheidung, es wird jedoch mindes-
tens eine Bearbeitungsgebühr von 20,00 € erhoben. 
 
 

Veranstaltungsort 
 
Estrel Hotel Berlin 
Sonnenallee 225 
12057 Berlin 
 

Link zur Anmeldung

https://www.m-anage.com/Login.aspx?event=aap2023
http://www.augeninfo.de/offen/index.php?thema=541


Seite 326

Raum 
Nizza 
 
 
 
 
 
Raum  
Cannes 
 
 
 
 
 
Raum  
Antibes 
 
 
 
 
 
Raum  
Strassburg 
 
 
 
 
 
Raum  
30341 
 
 
 
 
 
Raum  
30441 

9:00 10:00 11:00 12:00 14:00 15:00 16:00 17:00

Do 24.9. 

Operative Abrechnung 
GOÄ & EBM 
Julia Harris 

A
A

P
 10

Die EBM-Systematik: 
Grundverständnis und 
Durchblick im Ziffern-
Dschungel 
Julia Harris

A
A

P
 11

Gutachten 
Dr. Daniel Rudolf Muth 
 

A
A

P
 2

0

Telefon: Notfälle in der 
Augenheilkunde –  
wann einbestellen? 
Dr. Melissa Meyer  

A
A

P
 14 Uveitis – Vielfalt  

der intraokularen 
Entzündungen 
Dr. Lynn zur Bonsen  
 
 

A
A

P
 15

Notfalltraining in Arztpraxen 
Andrea Hölzl 
 A

A
P

 12 Refraktive Hornhaut- und 
Linsenchirurgie 
Prof. Dr. Thomas HammerA

A
P

 13

Schielen – die Basics  
für „schiefe Augen" 
Daniel Salchov A

A
P

 16 Altersabhängige 
Makuladegeneration 
Dr. Jan Terheyden A

A
P

 17

Zwischen Wartezimmer und 
Wirklichkeit:  
Kommunikation die wirkt 
Tanja Leideck

A
A

P
 18

Intensivkurs Medical English 
Markus Ammon

A
A

P
 2

2

Netzhautablösung 
Dr. Marian Liegl 
 A

A
P

 19 Psychosomatik in der 
Augenheilkunde bei Kindern 
und Jugendlichen 
Dr. med. Gabriele Emmerich  
Dr. Bettina Sommer

A
A

P
 2

1
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Fr 25.9. 

Raum 
Nizza 
 
 
 
 
 
Raum  
Cannes 
 
 
 
 
 
Raum  
Antibes 
 
 
 
 
 
Raum  
Strassburg 
 
 
 
 
 
Raum  
30341 
 
 
 
 
 
Raum  
30441 

9:00 10:00 11:00 12:00 14:00 15:00 16:00 17:00

IGeL in der Praxis 
Julia Harris 

A
A

P
 2

3 Durchblick  
bei der IVOM-Abrechnung  
Julia Harris 

A
A

P
 2

4

Refraktionsassistenz 
Dr. Ute Just mit Assistenz 

A
A

P
 2

6Die richtige Balance – 
souverän im Praxisalltag 
Tanja Leideck

A
A

P
 2

5

Gewalt in der 
Augenarztpraxis – ein 
interaktiver Kurs 
Daniel Pleger 
Gerrit Grohmann

A
A

P
 3

1 Medical English 
Markus Ammon 

A
A

P
 3

2

Tipps zum Verständnis  
von Hornhauttopographien 
Stefanie Schmickler 
 A

A
P

 3
0

Glaukom – kompetentes 
Management  
Dr. Christian K. Brinkmann 

A
A

P
 3

5

Die jährlichen QM-News 
Angelika Händel, M. A. 
Dr. Peter Heinz

A
A

P
 3

3 Notfalltraining  
in Arztpraxen 
Andrea Hölzl

A
A

P
 3

4

Indikationen zur IVOM  
und OCT 
Dr. Ute Hammer

A
A

P
 2

8

Trockene AMD und GA – 
Was gibt es nun zu tun? 
Dr. Christian K. Brinkmann

A
A

P
 3

6

Rechtsfragen 
Dr. Klaus Schnarr 
 

A
A

P
 2

7 Premiumlinsen – wieso, 
wann und für wen? 
Stefanie Schmickler 
 A

A
P

 2
9

Auge- und Allgemein-
erkrankungen 
Dr. Thomas Kaercher 

A
A

P
 3

8Rotes Auge 
Dr. Jörn Heiser  

A
A

P
 3

7
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Der Kurs thematisiert die Abrechnung operativer Leistungen, inkl. 
der prä- und post-operativen Diagnostik und Betreuung anhand 
der beispielhaften Abrechnung der IVOM, Katarakt-OP und des 
YAG-Laser zur Nachstarbehandlung. Dabei wird jeweils auf die 
Abrechnung für GKV-Patient(inn)en gem. EBM und PKV-
Patient(inn)en gem. GOä und ggf. auf die Abgrenzung zu Selbst-
zahlerleistungen bei GKV-Patient(inn)en eingegangen. Eine 
Berücksichtigung der Abrechnung von Selektivverträgen ist auf-
grund der regional unterschiedlichen Regelungen in diesem Kurs 
allerdings nicht möglich. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 40  
Teilnahmegebühr: 95 €

Operative Abrechnung GOÄ & EBM 
Julia Harris

Kursbeschreibungen 
Do 24.9. 

9:00–12:30 
Raum 
Nizza 

A
A

P
 10

Fast täglich arbeiten wir mit EBM-Ziffern, häufig aber, ohne die 
Systematik des EBM zu kennen. Der Kurs gibt Aufschluss über 
die Struktur des EBM und schafft Orientierung: wo finde ich was, 
welche Grundregeln gibt es und wie schlage ich mich durch den 
Ziffern-Dschungel. Für die Teilnehmer/-innen ist es hilfreich für 
den Kurs, die KBV2Go!-App oder den EBM online auf dem Smart-
phone zur Hand haben. Webseite: www.kbv.de/html/online-
ebm.php oder App: im Store einfach "kbv2go" suchen (kostenlos, 
kein Login erforderlich). 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 40 
Teilnahmegebühren: 95 € 

Die EBM-Systematik: Grundverständnis und  
Durchblick im Ziffern-Dschungel 
Julia Harris

14:00–17:30 
Raum  
Nizza A

A
P

 11
Neben einer regelmäßigen Aus- und Fortbildung in Erster Hilfe, ist 
ein Notfalltraining für Arztpraxen, alle zwei Jahr verpflichtend. Bei 
jedem Notfall ist es lebenswichtig, wie gut das Team auf diesen 
Ernstfall vorbereitet ist. Sie lernen, unter Stress und Zeitdruck in-
tuitiv das Richtige zu tun, um Leben zu retten und Verletzte opti-
mal zu versorgen. In diesem Notfalltraining werden realtypische 
Notfallsituationen und deren Handlungsempfehlungen praxis-
gerecht trainiert. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 
Teilnahmegebühren: 95 €

Notfalltraining in Arztpraxen 
Andrea Hölzl

9:00–12:30 
Raum  
Cannes A

A
P

 12

Der Kurs stellt die aktuellen Möglichkeiten der refraktiven Horn-
haut- und Linsenchirurgie ausführlich da. Es werden die verschie-
denen Verfahren dargestellt und die jeweiligen Vorzüge und 
Grenzen diskutiert. Der Kurs richtet sich an ärztliches Assistenz-
personal, welches in der Beratung von Patient(inn)en zu Linsen-
operationen ebenso so involviert ist, wie in möglicher 
Hornhaut-Operationen in refraktiven Zentren. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 95 €

Refraktive Hornhaut- und Linsenchirurgie 
Prof. Dr. Thomas Hammer

14:00–17:30 
Raum  
Cannes A

A
P

 13
26

Wann ist ein Notfall ein Notfall? Woher weiß ich, zu wann der Pa-
tient einbestellt werden soll, wenn er sich mit Beschwerden mel-
det? In diesem Kurs werden mittels typischen Dialogen am 
Telefon mit Symptomen und Bildern anschaulich Krankheitsbilder 
vermittelt, die man kennen und erkennen sollte.   
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24  
Teilnahmegebühren: 50 €

Telefon: Notfälle in der Augenheilkunde – wann einbestellen? 
Dr. Melissa Meyer

9:00–10:30 
Raum  
Antibes A

A
P

 14
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Uveitis ist eine potenziell zur Erblindung führende intraokulare 
Entzündung – insbesondere in der Altersgruppe der 20- bis 60-
Jährigen. Die zur Uvea zählenden Abschnitte - Iris, Ziliarkörper 
sowie Aderhaut - können jeweils einzeln oder gemeinsam betrof-
fen sein. Uveitis anterior ist mit 53% die häufigste Form. Die Er-
krankung kann in der frühen Kindheit beispielsweise im Rahmen 
einer juvenilen idiopathischen Arthritis beginnen oder sich erst im 
hohen Erwachsenenalter manifestieren. Die ätiologie der Uveitis 
ist vielfältig. Primär können infektiöse von nicht-infektiösen Ursa-
chen unterschieden werden, welche teilweise einer systemischen 
Erkrankung zugeordnet werden können. Die ätiologie der Uveitis 
wird zumeist durch klinische Untersuchungsbefunde der Spaltlam-
penuntersuchung, Bildgebung und Laborparameter ergründet. Die 
Therapie erfolgt im Fall einer infektiösen Genese gemäß der Be-
handlung der spezifischen Infektion oder mit im Fall einer nicht-in-
fektiösen Genese mit Kortikosteroiden sowie weiteren 
Immunsuppressiva - einschließlich Biologika. Komplikationen (Ma-
kulaödem, Sekundärglaukom, Hypotonie oder retinale Amotio), die 
aufgrund einer späten Diagnosestellung sowie des rezidivierenden 
Charakters der Uveitis auftreten können, führen zu einem Sehver-
lust. Uveitis ist eine klassische Differentialdiagnose des „roten 
Auges“ und kann somit primär als Konjunktivitis verkannt werden. 
Eine frühe Diagnosesicherung und korrekte Therapieeinleitung 
sind somit für den Erhalt der Sehschärfe essenziell. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24  
Teilnahmegebühren: 50 €

Uveitis – Vielfalt der intraokularen Entzündungen 
Dr. Lynn zur Bonsen 

11:00–12:30 
Raum Antibes

Do 24.9.

A
A

P
 15

Etwa 5% der Bevölkerung sind von einem krankhaften Schielen 
betroffen. Es gibt sehr verschiedenartige Formen des Schielens: 
während einige gutartiger Natur sind, können andere Warnzei-
chen für lebensbedrohliche Erkrankungen sein. Dies trifft ins-
besondere auf Lähmungsschielen zu. Schielen im Kindesalter 
kann eine Sehschwäche eines ansonsten gesunden Auges (Am-
blyopie) verursachen, die behandelt werden kann und muss. Ziel 
dieses Kurses ist, unterschiedliche Arten des Schielens in den 
Grundzügen zu verstehen und erkennen zu lerne. Weiterführende 
Diagnostik und Behandlung werden ebenso besprochen.  
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24  
Teilnahmegebühren: 50 €

Schielen – die Basics für „schiefe Augen" 
Daniel Salchov

14:00–15:30 
Raum Antibes

A
A

P
 16

Die altersabhängige Makuladegeneration, oder kurz „AMD“ ist 
eine sehr häufige Augenerkrankung bei älteren Menschen. Betrof-
fene leiden unter einer zunehmenden Einschränkung z.B. der Le-
sefähigkeit oder auch das Erkennen von Gesichtern fällt 
zunehmend schwer. In Zukunft ist – mit zunehmender Alterung 
der Bevölkerung – mit einer erheblichen Zunahme von Menschen 
zu rechnen, die von einer AMD betroffen sein werden. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 50 €

Altersabhängige Makuladegeneration 
Dr. Jan Terheyden

16:00–17:30 
Raum Antibes

A
A

P
 17

26

Im Praxisalltag treffen unterschiedliche Herausforderungen  
aufeinander: organisatorische Abläufe, emotionale Situationen, 
Widerstände und stressige Momente. Kommunikation gewinnt 
dabei zunehmend an Bedeutung, denn sie ist die Grundlage für 
einen reibungslosen Praxisablauf und trägt dazu bei, das wirt-
schaftliche Potenzial der Praxis zu erhalten und zu verbessern. 
Der Workshop legt den Fokus auf den Praxisalltag und Fallbei-
spiele. Strategien zum Stressmanagement unterstützen dabei, 
auch in hektischen Situationen gelassen zu bleiben. Kommunika-
tionstechniken, motivierende Gesprächsführung, sensible  
Wahrnehmung von Sprache und Körpersprache unterstützen,  
Gesprächssituationen konstruktiv und souverän zu gestalten. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 32  
Teilnahmegebühren: 190 €

Zwischen Wartezimmer und Wirklichkeit:  
Kommunikation die wirkt 
Tanja Leideck

9:00–17:30 
Raum  
Stassburg

A
A

P
 18

Im Rahmen dieses Kurses wird die Netzhautablösung als okulärer 
Notfall in der Augenarztpraxis und Klinik vorgestellt. In einer über-
sicht wird eine Einteilung anhand der Ursachen, Mechanismen 
und klinischem Bild vorgenommen. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf der Einordnung der Symptome, den sinnvollen Unter-
suchungen und dem Zeitmanagement in der Diagnosestellung 
und Versorgung. Die unterschiedlichen Operationsmethoden wer-
den mit ihren Indikationen, Techniken und Komplikationen dar-
gestellt. Für häufige Fragen der Patienten und Patientinnen 
werden anhand von Beispielen Antwortmöglichkeiten erläutert. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnehmergebühren: 50 €

Netzhautablösung 
Dr. Marian Liegl

9:00–10:30 
Raum 30341

A
A

P
 19
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Die Teilnehmer/innen bekommen einen überblick über die Arten 
von Gutachten in der Augenheilkunde vermittelt. Es werden die 
praktischen Voraussetzungen und Methoden zur gutachterlichen 
Bewertung der Sehfunktionen erklärt. Zudem werden gutachterli-
che Grundbegriffe und Prinzipien an Hand von praktischen Bei-
spielen nahe gebracht. Schwerpunkte: Blindengutachten. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnahmegebühren: 50 €

Gutachten 
Dr. Daniel Rudolf Muth

11:00–12:30 
Raum 30341

A
A

P
 2

0

Differentialdiagnosen und seelischer Aspekt bei Kindern und Ju-
gendlichen wichtig, da sie oft noch nicht gelernt haben, ihre Ge-
fühle richtig zu artikulieren. Schwächstes Glied in der Familie 
erkrankt, weil es sich am wenigsten zu helfen weiß. Der Symptom-
träger ist aber nicht immer der Erkrankte. Die Familie als ganzes 
System muss betrachtet werden.  
Ziel des Seminars: Theoretische Grundlagen, praktische Hinweise 
zum Umgang und Kommunikation mit Kindern und Eltern, Ent-
spannungsverfahren 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnahmegebühren: 95 €

Psychosomatik in der Augenheilkunde bei Kindern 
und Jugendlichen 
Dr. med. Gabriele Emmerich  
Dr. Bettina Sommer

14:00–17:30 
Raum 30341

A
A

P
 2

1

26

Bauen Sie Ihre Kenntnisse in Medical English auf, festigen und 
vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, mit nichtdeutschsprachigen Patienten 
und Patientinnen verbal sicherer und souveräner zu kommunizie-
ren.In praktischen übungen lernen Sie, Patientendaten zu erfra-
gen, Termine zu vereinbaren und den Anlass des Arztbesuches zu 
erfahren. Sie lernen Fragen, die Sie beim Erstkontakt stellen kön-
nen und Begriffe für Symptome und Beschwerden sowie für Be-
standteile und Funktionen des Auges. Sie trainieren gängige 
Redemittel, um erforderliche diagnostische und therapeutische 
Maßnahmen zu erklären und anzuleiten. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 
Teilnahmegebühren: 190 €

Intensivkurs Medical English 
Markus Ammon

9:00–17:30 
Raum 30441

A
A

P
 2

2

IGeL führen immer wieder zu unliebsamen Diskussionen mit Pa-
tient(inn)en und unter Umständen auch mit Krankenkassen und 
KVen bzw. ärztekammern. In diesem Kurs werden den Teilneh-
menden alle Schritte und Anforderungen an ein erfolgreiches 
IGeL-Angebot vermittelt, die IGeL vom Problemfeld zu einem at-
traktiven Angebot in Ihrer Praxis werden lassen. Insbesondere 
wird auf die formellen Anforderungen der Abrechnung und Auf-
klärung eingegangen, wie auch die Frage wann bestimmte Leis-
tungen als IGeL und wann als Kassenleistung erbracht werden. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 40 
Teilnahmegebühren: 95 €

IGeL in der Praxis 
Julia Harris

9:00–12:30 
Raum Nizza

A
A

P
 2

3

Do 24.9.

Ziel des Kurses ist, Durchblick bei der Abrechnung der Leistungen 
rund um die IVOM zu schaffen. Es werden die Abrechnungsmög-
lichkeiten im Rahmen des EBM und der GOä besprochen und an-
hand von Beispielen dargestellt. Teilnehmer/-innen können gerne 
Fragen aus der Praxis mitbringen oder bereits im Vorfeld an har-
ris@voa-nordrhein.de mailen. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 40 
Teilnahmegebühren: 95 €

Durchblick bei der IVOM-Abrechnung  
Julia Harris

Kursbeschreibungen 
Fr 25.9. 

14:00–17:30 
Raum Nizza

A
A

P
 2

4
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Die Aufgaben in der Augenarztpraxis sind häufig fordernd. Um 
dabei Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden zu erhalten, haben 
Selbstfürsorge und Achtsamkeit eine große Bedeutung. Beide 
sollten stetig trainiert werden, um das Zusammenspiel der menta-
len und körperlichen Faktoren stabil zu halten. 
Wenn die eigenen Emotionen und Werte bekannt sind, ist es 
möglich in herausfordernden Situationen souverän zu reagieren 
und zu handeln. Das Wissen, was in diesen Situationen gebraucht 
wird, um zielführend zu reagieren, erleichtert den Praxisalltag, die 
Zufriedenheit und wirkt sich in der Folge auf die Wirtschaftlichkeit 
der Praxis aus. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 95 €

Die richtige Balance – souverän im Praxisalltag 
Tanja Leideck

9:00–12:30 
Raum Cannes

A
A

P
 2

5

In der Einführung werden die Grundlagen der Refraktion bespro-
chen. Welche Fragetechniken erleichtern die Refraktion? Welche 
Untersuchungstechniken führen zur Bestimmung des besten 
sphärischen Glases? Wie wird der astigmatische Fehler be-
stimmt? Wie wird ein Binokularabgleich durchgeführt? Wie wird 
der notwendige Nahzusatz ermittelt? Hieran schließen sich prak-
tische übungen in kleinen Gruppen an. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 95 €

Refraktionsassistenz 
Dr. Ute Just mit Assistenz

14:00–17:30 
Raum Cannes

A
A

P
 2

6

Die MFA in der Augenarztpraxis sieht sich mit vielen rechtlichen 
Fragen konfrontiert. Oft ist sie dafür die erste Ansprechpartnerin 
des Patienten. Berechtigte oder unberechtigte Patientenwünsche, 
Organisation der Sprechstunde hinsichtlich echter oder vermeint-
licher Notfälle, Auskünfte per Telefon, korrekte Abwicklung von 
IGEL-Leistungen, Privatliquidation, Mahnwesen, BG-Fälle, Außen-
darstellung der Praxis: der Kurs behandelt prägnant und praxis-
bezogen die wichtigsten Rechtsfragen in der täglichen Praxis.   
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24  
Teilnahmegebühren: 50 €

Rechtsfragen 
Dr. Klaus Schnarr

9:00–10:30 
Raum Antibes

A
A

P
 2

7

26

Fr 25.9.

Die intravitreale Medikamenteneingabe ist eine etablierte und ef-
fektive Behandlungsmethode in der Augenheilkunde. Der Kurs 
zeigt die aktuellen Stellungnahmen des Berufsverbandes zu den 
Anwendungsgebieten und geht dabei insbesondere auf die alters-
bedingte Makuladegeneration, das diabetische Makulaödem und 
das Makulaödem bei retinalem Venenverschluss ein. Das SD-OCT 
ist dabei von entscheidender Bedeutung für die Verlaufsbeurtei-
lung, typische Befunde werden vorgestellt.  
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 50 €

Indikationen zur IVOM und OCT 
Dr. Ute Hammer

11:00–12:30 
Raum Antibes

A
A

P
 2

8

Der/die Katarakt-Patient/-in heute verlangt mehr als nur eine 
gute Sehschärfe. Die Kunstlinsenchirurgie hat sich in den letzten 
20 Jahren wesentlich weiterentwickelt.  Im Kurs werden diejeni-
gen Linsenarten vorgestellt, die als 'Intraocularlinse mit Zusatz-
nutzen-, Zusatzeigenschaften‘ anzusehen sind. Ferner wird darauf 
eingegangen, welche(r) Patient/-in bevorzugt für welchen Intra-
ocularlinsentyp infrage kommt und wie man ihm das verständlich 
erklärt. 
  
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 50 €

Premiumlinsen – wieso, wann und für wen? 
Stefanie Schmickler

14:00–15:30 
Raum Antibes

A
A

P
 2

9

Die Hornhauttopographie gehört mittlerweile zu den Standard-
Untersuchungen in der augenärztlichen Praxis. Der Kurs möchte 
aufzeigen, wie eine gesunde Hornhaut aussieht und wie sich eine 
Topographie bei Hornhautveränderungen darstellt: Zu den Ver-
änderungen zählen der reguläre und irreguläre Astigmatismus, 
der Keratoconus und Veränderungen nach refraktiver Hornhaut-
chirurgie. Ferner gibt uns Hornhauttopographie auch bei der Aus-
wahl von Linsen mit Zusatznutzen (Premiumlinsen) wichtige 
Hinweise.  
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 50 €

Tipps zum Verständnis von Hornhauttopographien 
Stefanie Schmickler

16:00–17:30 
Raum Antibes

A
A

P
 3

0
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Dieser Kurs richtet sich an Mitarbeiter*innen mit regelmäßigem 
Patientenkontakt insbesondere im Bereich der Annahme. Stei-
gende Zahlen von verbalen Angriffen und körperlichen Attacken 
gegen medizinisches Personal führen häufig zur Verunsicherung 
der Betroffenen. Dieser Kurs vermittelt Lösungsstrategien und 
bietet eine Plattform zum Erfahrungsaustausch. Als Referent wird 
ein erfahrener und langjähriger Ermittler der Kriminalpolizei 
Schleswig-Holstein fachkundige und praxisnahe Handlungsemp-
fehlungen geben. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 24 
Teilnahmegebühren: 95 €

Gewalt in der Augenarztpraxis – ein interaktiver Kurs 
Daniel Pleger 
Gerrit Grohmann

9:00–12:30 
Raum  
Strassburg A

A
P

 3
1

Bauen Sie Ihre Kenntnisse in Medical English auf, festigen und 
vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, mit nichtdeutschsprachigen 
Patient(inn)en verbal sicherer und souveräner zu 
kommunizieren.In praktischen übungen lernen Sie, Patienten-
daten zu erfragen, Termine zu vereinbaren und den Anlass des 
Arztbesuches zu erfahren. Sie lernen Fragen, die Sie beim Erst-
kontakt stellen können und Begriffe für Symptome und Be-
schwerden sowie für Bestandteile und Funktionen des Auges.Sie 
trainieren gängige Redemittel, um erforderliche diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen zu erklären und anzuleiten. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 
Teilnahmegebühren: 95 €

Medical English 
Markus Ammon

14:00–17:30 
Raum  
Strassburg
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Fr 25.9.

Neben einer regelmäßigen Aus- und Fortbildung in Erster Hilfe, ist 
ein Notfalltraining für Arztpraxen, alle zwei Jahr verpflichtend. Bei 
jedem Notfall ist es lebenswichtig, wie gut das Team auf diesen 
Ernstfall vorbereitet ist. Sie lernen, unter Stress und Zeitdruck in-
tuitiv das Richtige zu tun, um Leben zu retten und Verletzte opti-
mal zu versorgen. In diesem Notfalltraining werden realtypische 
Notfallsituationen und deren Handlungsempfehlungen praxis-
gerecht trainiert. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 
Teilnahmegebühren: 95 €

Notfalltraining in Arztpraxen 
Andrea Hölzl

14:00–17:30 
Raum 30341
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Professionelles Praxis- und Qualitätsmanagement tragen zu einer 
hohen Qualität der Patientenversorgung bei. Dieser Kurs zeigt, 
wie man Techniken und QM-Instrumente in der täglichen Praxis 
zur kontinuierlichen Verbesserung einsetzt und wie man damit 
die sich ständig ändernden Rahmenbedingungen meistert. Fol-
gende Themen werden bearbeitet: Risikomanagement und Pa-
tientensicherheit, Kennzahlen, Qualitätsziele,Arbeitssicherheit, 
Personalmanagement,Delegation ärztlicher Leistungen,Qualität 
statt Bürokratie, QM-Selbstbewertungstools,Neuerungen bei Zer-
tifizierungen. Die Umsetzung wird anhand von aktuellen Beispie-
len aus der augenärztlichen Praxis aufgezeigt.Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Praxistipps sowie Ant-
worten auf individuelle Fragen. Ein umfangreiches Skript wird zur 
Verfügung gestellt.  
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30  
Teilnahmegebühren: 95 €

Die jährlichen QM-News 
Angelika Händel, M. A. 
Dr. Peter Heinz

9:00–12:30 
Raum 30341
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Behandlung von Glaukompatienten erfordert Krankheitsverständ-
nis, gegenseitiges Einfühlungsvermögen und Unterstützung von 
Seiten der MFA bei diesem komplexen Krankheitsbild. Kursziel: 
das Konzept Individualdruck&Stufentherapie und die Therapie-
treue („Adhärenz“) im Glaukommanagement zu stärken. Aspekte 
der Glaukomdiagnostik, Tropfenanwendung, Generikatherapie, al-
ternative Heilverfahren und Vor- und Nachbereitung sämtlicher 
Laser und OPs werden vorgestellt und verglichen. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnahmegebühren: 50 €

Glaukom – kompetentes Management  
Dr. Christian K. Brinkmann

9:00–10:30 
Raum 30441
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Die trockene AMD und ihre Spätform der geographischen Atro-
phie (GA) rücken in den Fokus. Durch mögliche Selektivverträge 
zur trockenen AMD und für das Therapie-Monitoring neuester 
und potenzieller Medikamente besteht ein enormer Aulärungs-
bedarf. Wie kommt es zur korrekten Diagnose, wer kann über-
haupt therapiert werden. Der Kurs soll dazu beitragen, trockene 
AMD und GA einzuschätzen und gegenüber Patient:innen und 
Angehörigen fachkundig zu kommunizieren - und mit den Praxis-
ärzt:innen die neuen Behandlungsfälle einschätzen zu 
lernen.Dabei werden Krankheitsverläufe, korrekte Diagnosen und 
Differentialdiagnosen anhand von Bildern (FAG, Fundus und OCT) 
und Fällen Beispielhaft erläutert.  
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnahmegebühren: 50 €

Trockene AMD und GA – Was gibt es nun zu tun? 
Dr. Christian K. Brinkmann

11:00–12:30 
Raum 30441
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Hinter einem 'roten Auge' können sich viele verschiedene Krank-
heiten, z.B. verschiedene Infektionen, Fremdkörper und andere 
Verletzungen, Sicca-Syndrom, Allergien, Lidfehlstellungen, eine 
Iritis oder ein Glaukomanfall verbergen. In dem Kurs sollen dem 
augenärztlichen Assistenzpersonal häufige und seltenere Ursa-
chen vorgestellt und wichtige Aspekte zu diesem Thema für die 
Praxis besprochen werden. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnahmegebühren: 50 €

Rotes Auge 
Dr. Jörn Heiser 

14:00–15:30 
Raum 30441
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Das Auge spiegelt in vielfältiger Weise Allgemeinerkrankungen 
wieder. Das Ziel des Kurses besteht darin, typische ophthalmolo-
gische Zeichen wichtiger Allgemeinerkrankungen darzustellen. 
Solche Erkrankungen sind der Diabetes mellitus und der Hyper-
tonus. Daneben werden die Verbindungen mit dem neurologi-
schen Fachgebiet anhand typischer Erkrankungen aufgezeigt. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: 30 
Teilnahmegebühren: 50 €

Auge- und Allgemeinerkrankungen 
Dr. Thomas Kaercher

16:00–17:30 
Raum 30441
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